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Aufzu
neuen Ufern!

Das Glockenspiel der Hauptkirche

in unserem Tessiner Dorf
rief zur feierlichen Messe an
diesem sonnigen Frühlingssonntag.
Ein besonderer Sonntag. Fast
hätte ein Mopedfahrer gerade vor
dem Kirchenportal die alte Frau
Delorenzi überfahren, nur weil er
keine fünf Meter zu Fuss gehen
wollte, der zarte Jüngling. Die
Empörung! Weil sich die alte
Frau erfrechte, ein bisschen zu
schimpfen

Ein besonderer Sonntag. Feier
der Erstkommunion. Am Schluss
erhielten alle Kinder vom Priester

das Neue Testament in Farbe.

Zu Lire 1500, der Preis klebte
noch dran. Und als, zu Hause
angekommen, der Götti einen
Blick in das Evangelium werfen
wollte, fiel aus der Heiligen
Schrift ein Gutschein - für eine
Glace in einem Restaurant des
Dorfes! Welche Ueberraschung,
welche Freude und Beg-

Also so begeistert war die
Mutter nicht, die sich vom
werbekräftigen Duo Wirt/Priester
in ihrem Kampf gegen Süssig-
keiten und Schleckereien
hintergangen fühlte. «Seid doch froh,
dass es nur eine Glace und kein
Zigarettenmuster ist!» meinte der
Grossvater und blies seinen
Zigarrenrauch gegen die Decke.

Und ich - ich sah plötzlich ein
von der Werbung noch zu be¬

ackerndes Feld! Dieses Jahr fällt
aus der Bibel ein Glace-Gutschein,

nächstes Jahr schon wird
darauf ein Kleber der grössten
Tankstelle im Dorf samt einem
Benzin-Gutschein prangen! Und
die noch ungenutzten
Seitenwände, schön weissgetüncht in
der Kirche? Und dort vorn,
zwischen Altar und Predigtpult, dort
liesse sich jeweils im passenden
Moment ein Werbe-Dia einblenden.

Der Themen sind ja
unzählige: «Reist mit Dingsbums
ins Heilige Land!» Oder bei der
Geschichte von Noah und der
Arche käme der lokale
Wassersporthändler zum Zug. Bei
Beerdigungen das grösste Blumengeschäft

am Platze, bei
Hochzeitsfeiern - «Siehst du», haben

wir unserem Erstkommunikanten
gesagt, «das ist es, was wir schon
immer gesagt haben. Im kleinen,
mit einem simplen Glace-Gutschein

beispielsweise, muss beginnen,

was ...» Giovanni

Ein Aphorismus

Aphorismen sind heute so
billig, wie es einst die
Brombeeren waren. Allermeistens sind
sie allerdings platt, selbstgefällig
und erlebnislos. Mich beschäftigt
sozusagen jeden Tag eine
Erkenntnis, die ich niederzuschreiben

wage. Vielleicht ist es ein
Aphorismus:

Das Alter macht weise, aber
nicht gescheit. n. o. s.

Nutzen Sie die Heilkräfte von Pflanzen
gegen Altersbeschwerden.

Knoblauchöl... Weissdorn... Melisse... Baldrian... ' sind in Neo-Arterosan enthalten.

ARTEROSAN
Neo-Arterosan enthält in jeder Kapsel eine
wohlausgewogene Zusammensetzung von
Extrakt aus frischem Knoblauch (150 mg),
Weissdorn (50 mg), sowie Baldrian und
Melisse.

Knoblauch ist eine uralte Heilpflanze, die
seitjeherals Volksmittel gegen Beschwerden
bei Arterienverkalkung geschätzt wird.
Weissdorn (Crataegus) steigert die
Herzmuskelleistung und verbessert die
Durchblutung des Herzens.

Baldrian und Melisse sind bewährte
Beruhigungsmittel, die die Wirkung von
Knoblauch und Weissdorn unterstützen.
Neo-Arterosan ist absolut geschmackfrei
und geruchlos.
Es ist auch für Diabetiker geeignet.
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